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Rollen

Die Rollen legen im Rahmen der Bordorganisation die zwed<-
mäßi§e Verteilung der Besatzung auf entspredrende Stationen
fest, um das Kiiegssdriff mit seinen Waffen, Anlagen und
Geräten in allen Lagen sdrnell, wirksam und sachgemäß hand-
haben zu können.

Es gibt folgende Arten von Rollen:
Gefedrtsrollen: (2. B. Alarm allgemein, UBoots-Alarm, ABC-
AbwehrJ
Marsdrrollen: (Kriegsmarsdr, Übungsmarsdr)
Notrollen: (2. B. Brandabwehr, Mann über Bord)
Manöverrollen: [2. B. An- und Ablegen, Versorgung in See]
Sonderrollen (nadr BedarfJ: (2. B. Hilfeleistung in See / im
HqIen, Nebelfahrt)
allgemeine Rollen: [Wartungsdienst, Unterbringung, Reinschiff)

Rollenkarten
|eder Soldat der Besatzung erhäIt eine persönliüe RoIIen-
karte, in der sämtlidre Stationen eingetragen sind, die der
betreffende Soldat bei den verschiedenen Rollen zu besetzen
hat.

Trageweise der Rollenkarte: (nicht auf UBooten)

- 
jeder Soldat der Besatzung trägt in See die Rollenkarte
am Mann;

- bei der Seeklarmusterung sind die Rollenkarten vorzuwei-
sen;

- bei Hafenliegezeiten bewahrt der Soldat die Roilenkarte
im Spind auf.

lede Rollenkarte ist mit einer Rollennummer versehen. Die
Rollennummer soII die Rollenbearbeitung erleidrtern.

Rollennummern sind fünfstellige Zahlen Iür Soldaten und
sedrsstellige für Zivilpersonal/Gäste. Sie sind wie folgt auf-
gebaut:

- 1. und 2. Zif.f.er: Ausbildungsreihe

- 3. Ziffer: Zugehörigkeit zrL 1., 2. oder 3. Sdriffswaüe,
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- 4. und S.Ziffer Ordnungs-Nummern, aus denen sich ergibt:
1. Dienstgrad,
2. Lfd. Nr. innerhalb einer AusbR und Dienstgradgruppe
3. die Zugehörigkeit zur Kriegswadre.

Tabelle für 4. und 5. Zifler:
00 bis 19 Offiziere
20 bis 29 Uffz m. P.

30 bis 49 Uffz o. P.

mit gerader Endzahl:
Bb-Kriegswadre

s0 bis 99 Mannscraften ! llt u-ngerader,Endzahl:50 bis 99 Mannschaften I I1t u-ngerader,Enozänl:
l00ttZivilpersonal/Gäsle, |'lD-KrlegswacJre

Beispiele:

- OA-1"O7 ein Offizier, der zur 1. Sdriffswadre und zur Stb-
Kriegswadre gehört.

- 77-320 ein UIfz m. P. der AusbR 11, der zur 3. Sdrifis-
wadre und zur Bb-Kriegswadre gehört.

- 42-254 ein Mann der AusbR 42, dü zur z. Sdriffswadre
und zur Bb-Kriegswache gehört,

Auf der Rollenkarte sind Angaben für die Bergerolie und für
die Unterbringung eingetragen.

Rollensignale
Gefedrtsrollen und Notrollen werden durdr ein entspredren-
des akustisihes Alarmsignal ausgelöst.

Ansdrließend wird der Alarm über die Sdriffslautspredrer-
anlage [SLA) im Wortlaut wiederholt. Der Durdrsage können
ergänzende Informationen zugefügt werden (2. B. ,,Feuer im
S&iff ! Es brennt in Abteilung . . . !"J.
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Hierfür gelten folgende Rollensignale, die bordintern nidrt
mit anderen Bedeutungen belegt werden dürfen:

SLA-Durchsage
Alarm! Auf Gefedrtsstationen!
Fliegeralarm/Raketenalarm !

UBootsalarm!
ABC-Alarm!
Madrt die Sdrotten didtt!
Feuer im Sdriff!
Mann über Bord! (Boje über BordlJ
Ruderversager!
Auf Bergestationen!
(dann nadr I-age: AIle Mann aus
dem Sdriff/Boot!)

Beim Durdrfahren der akustisdren Alarmanlage zur Probe,
z. B. beim Seeklarmaüen, erfolgt

erst die SlA-Durdrsage (,,Alarmanlage wird probiert"),
dann das Probe-Signal: (. . -- UE [Umlaut]).

Die Auslösung aller übrigen Rollen erfolgt nur durdr den Ruf
über die SLA im Wortlaut.

Es gelten fol_gende Durdrsageh:

Rolle SLA - D ur c h s age (2- oder 3mal)

Signal
eip lang
mehrfadr F
mehrfadr U
mehrfadr A
mehrfadr 5 kurz
mehrfach 2 kurz
mehrfadr M
mehrfadr R
mehrfadr B

Kriegsmarsü
übungsmarsdr

Ankern

Sdrleppen

Gesdrlepptwerden

Versgrgung in See

Nebelfahrt

- die Stb-Bb-Kriegswadre Musterung!

- au{ Manöverstation! Klarmadren zum
An-/Ablegen an Stb/Bb!

- Ankermanövergasten auf die Bad<!
KIar zum Ankern!

- Manövergasten auf das Adrterded<!
Klar zum Sdrleppmanöver!

- Manövergasten auf die Bad<!
Klar zum Sdrleppmanöver!

- Die . . . Wachefn) auf Stationen!
KIar / zum Highline-Manöver /
zur Olübernahme an Stb/Bb!

- an alle Stellen: Nebelfahrtt
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